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Die Zauberformel 
Alle Menſchen ſind eins. Was ſie unter⸗ 

ſcheidel, iſt der Name, den man hnen gibt. 
Buddha. 

In der in Bromberg erſcheinenden Deutſchen 
8 finden wir nachftehenden bemer ier swerlen 

—B 

Als am 17. Auguſt 1922 in ſpäter Abend⸗ 
ſtambe die Unterſchriften unter das Warſchauer 
Draktat oeſezt waren und der Vorſthende die dent⸗ 
würdige Sitzung mi einem doch auf den Block 
der natiesnalen Minderhelten in 
Bolen geſchloſſen hatte, wurde in einer kurzen 
Vroklamatlon aua drücklich betont, doß man fich zu 
einer Abwehrfront geeinigt habe, um dee 
Unrecht auszugleichen, das den NMinoritäten durch 
die polniſche Wablordunng zugefüggt worden vwar. 
Es unterliegt leinem Zweiſel, dah dieſer defeufive 
Gebanle mit ſeinen wahllaktiſch beſchräntten Aue⸗ 
wir lungen zunachft auch fůr die Grünhder urnd die 
von ihnen vertrelenen Nalionalitäten beſtzmmend 
wor, es iſt aber ebenſo ſchon heule erktennbar, daß 
ſich die Bedeutung dieſes Wabibündnifſes vicht in 
her Arbeit für ſein nächtles talliſches Jiel erſchöpft. 
Illes bentet vielmehr darauf hin datz man aus 
dleſer defenfiven Linle zum Augrlff übergehen wird 
unh doh eues Ereignis vom 17. Auguſt den Aus⸗ 
gangepunft einer ſtrategiſchen Linie bildet, die ſich 
er zum erſtenmal ſormt und bigher uur gedauf⸗ 

lch n leeren Raum projhiert wurde. — 77— Wenn wir behaupten, daß die Ziele des neuen 
Blocls welle gehende ſich is zunãchſt verlũnde! 
wvurde, ſo * damit nicht geſagt ſein, daß dies 
ſeinen Grundern ſchon zumn Bewußtſein kam. Das 
Gegenmen war vermuilich der dall, denn ſonft wente 
S nwn ſchwer zu einer Einigung gelommen. Wir 

uſch⸗n ſind eir mal ſo geärter bohß unſere Ein 
ficht höchflens iur das Heute auareicht, weil une 
bie Uare Ueberſicht über das Morgen verſagt bleibt. 
VWäre es anders, ſo würden wir nicht von Tag u 

uf neuen Irrwegen in nenes Dunkel tappen. 
Wir würden ſur eliſ Welfreglerung, die 
hente ouf alen Giſehern der Menſchhein nit dop 
pelter Schwere laſtet einen ſlaven Haushalteplan 
diflellen und danach Millel und Leiſſung verelen 
Die Welitlonfereng von Genusg, ine Vorbange 
unb Rachfolger haben erwie ſen, daß ſelbſ die an⸗ 
erlannten Fuhrer der Mexſchheit zu dieſer vorans⸗ 
chauenden Einfſhl picht ſahig ſinnnn. 

Wer die weitergehenden, durchaus alliven und 
enfiven Ziel beß Die derhellenbiods andenien 
will, ift fich deſſen bewußt, dah die Melßelſchlage 
ble ausge dem unbebauenen Vloe eine Gefean 

noch nicht getan wurden, dahß in der neuen 
erung voch Werte verborgen iinn din e 

nicht abzuſchäen vermögen. Alles Gr⸗ he— 
das in der Weuge ſchiche befuemmend wtt, di 
mbewußt zum 7 alelcht dem ver ſchloſſenen 
Verge, der noch auf die 
— Schotze jedem Einlat Begehrenden u offen⸗ 

Das Märchen wird zu allen Zeiten wieder 
er daß der Menſch in ſeiner Bebrüngnis an 
e harten Felswande klopfrr und giaubi, bi⸗ gau⸗ 

ormel murmelt, von der man ſich gerade das 
W Wunder verſpricht Die polinſche Zanber⸗ 
Amel der wodernen Welt, der Genoſſen des 
Aalifiiſcen Zeitalters, der drei Ir ierualionalen 
und auſend Woelifongre ffe betet ſiun düch dee 

prüchlein des Butba lle Nen 
ſabeene aber vergißt hinzuufügen 
. ſie uuler ſcheidet, in der Rame, den men 
en gibt.“ Der Ratlongiic mus hingegen. der 
n edengwerueg von Verſallles ſeinen recht 

nſeltigen Trluwph feierte, leunt nur den zwelten 
ed und hat den Anfang vergeſſen. So wird bu 

33erformel mur halbgeſprochen, 
Maueru die auns amſchliehen rhren ſich i and alle ulen Geiſer vieiben ſunm 

F Zun glbt es bereins gewigige Sudmungen, 
4* unter dem Druck der gemeinamen 
upe Berechtigung beider Ideen der metnani 

*. und der wanlouglen einſehen wolen vie 
e den üationelen Gedanden als Pfeunen ſn 

—— der imernatlonglen Verſtänd igung auf⸗ 

— Ar der Rachthaber von Verfailleß dieſeß e 
gu Reformwert volla ngen Wi flehen ſeinen 
8* 33 e eigentr 

unr dene Ramen, di anch die Rzmen aller unterdrglen da 
tbehl wh Vdartelen in Genſf vertreien ſund Run 
Kinde⸗ Zauberformel mit dem Glauben eines 
p vhne jeden Vorbehaur ſic zn eigen 
ivaee eee Wander Gicben Im Vargen n dabei die en, entrechteten Leute zur Lefũ —2 ihrer Wunſ. e; es wird in der großen 

politik aicht en ſei 
ire des Blocke der nallonalen 

geloſchlen —— in Polen in ein Verſuch die aus⸗ 
Seliung u den iun unſerer Repabie wieder zur 

d bringen, notlonele Werte zu erhalien und d 
och dabe d⸗ große Leitmotid nicht a ver 

Zuberformel warten, un 

die ihm daa Leben gaben 

Freitag den 1. September 19228 
geſſen, daß alle Menſchen eins lind, 
gemeinſam lbeiden und gemelinſam 
errettet werden. Die parlamentariſche Union 
iſt ein Vorbilb für die Regierungen und Larla⸗ 
mente der garzen Welt. Was am 17. Auguſt die 
Deutſchen, Juden und Ruſſen für ein beſchränltes 
Gebiet zuwege brachten, warum ſollie das nicht 
den anderen Nationen für das aroße, ſo grauen 
voll zerriſene Territoriam der Erde möglich ſein? 
Unſer Minderheitenblock erſcheint uns wie der 
frühe Morgenflern, der einen jungen Tag verkün 
det, er bereitet laugſam eine neue Front vor die 
alle überlebte oder noch nicht lebense fähige Fronten 

———— ——— 

De veſhluſe der parmmentarſhen mon 
Wien, 80, Auguſt (Rat.) In der heutigen 

Sitßung der Parlamentariſchen Union ſprach 
der amerikaniſche Delegierie Dheodor Bur— 
ton über die Arbeiten der Waſhingtoner Kon 
ſerenz und über die Notwendigteit der Welterfüh- 
rung derſelben aus Rückſicht auf den Wiederauf⸗ 
bau der Welt. Redner beantragte eine Entſchlie 
ßung, in der der Waſhingloner Konſerenʒ für die 
geleiſteten Arbeilen die Anerkennung ausgedrückt 
und ertklaͤrt wird, daß die Parxlamenlarlſche 
Union das Werk der Konſerenz unterflützt und 
hrer hiftoriſchen Miſſion getreu, zur weiteren 
friedlichen Arbeit an der geltlegunginter⸗— 
matloungler Streitigkellen auffordert. 

Der Delegierte von Chile, Nillecaa, bee 
antragte die Ein berufung eines Welt« 
dong reſſes für Abrüſtungefragen im künftiger 
Jahr. Dieſer Amrag ſovie die obentrwahnie 

SEuiſchleßung vurden angenommen 
Der framſfiſche Deleglerte Ja ſſon derlas 
ſolgende Reſolution Die 

Einlgleit unter den Vollern und hrer einge 
Zaſammenatbeln. den Selehrlen ler 
Sander zugänglich fſeig ns Fuen 
Die Neſolution wurda einmutig augenomen. Da⸗ 
mit wurde die 20. Konfereng der Varlamen 
tariſchen Unien geſchloſſen — 

Die Prager Konferenz. 
Gegenftand der Pra zer Beraltinger iſt die An— 

gelegenhelt der natlonalen Min; 
derheren. Jeder Sigat der Kleinen Entente 
hat gewiſſermaßen Sünden anf dem Gewiſſen, 
wenn es umn Erfüllung des Vertraes über die 
nationales Mnderhelten geht. 

Eine Täuſchung iſt es, wenn jemand glaubt, 
daß in Prug das befreiende Wort, welches dieſe 
Siaaten zur Unterſuchung der natlonalen Pomit 
zwingt, fallen wirb. Es ifn vielmehr anzunehmen, 
daß die Vertreter der Kleinen Enſente in Pro 
einen Ausweg ſuchen, wie fie dieſe Verpflichung 
die ſie auf ſich nahmen, umgehen könnten. O 
die Verhlaͤnd aung in dieſer Augelegenheit leicht 
ſein dünſte, ifi zweifelhaft, da ſich die Tellnehmer an 
dieſer Tagung nicht nur einmal in gegneriſcher 
Sltuatlon befinden werden. 

Es in bein Gehalmnis, daß ſich Polen im Ver⸗ 
hãitnis zut Tſchechsſlowalei in Angelegenheit der 
natlonalen Minderheiten auf einer Linie bewegt. 

Die Bedruͤckung, welcher die polniſche Minder⸗ 
helt in der Tſchechoſlowalei unterliegt, wird den 
Vertretet Polens, Herrn Pilz, zwiugen, nicht 
allzu eifrig auf die iſchechiſche Meinnug einzguhe 
hen, welche beſagt, daß die Veſtrebungen beider 
Machte andelnaudergehen. Schwer iſt die Tell⸗ 
nahme Polens, an den Beratungen der Kleinen 
Enlente anzuuehmen, da doch dle iſchechiſche Ne⸗ 
gierung den Vertrag vom 6. November 1921 nicht 
erfüllt hat, laut dem die Jaworzyna⸗Angelegenheit 
anf friedlichem Wege von beilden Mächten bia 
zum 6. Zuguſt l. J. eutſchleden werden ſollte 
Seomit darf man der Prager Konferenz nicht viel 

Hoffnungen entgegenbringen, da doch die Kleine 
Eniente an derſelben Krankheit leidet, dle den Or⸗ 
ganismus der großen Entente verzehrt. Die 
Kleine und Große Entente ſind Fruchte eines 
Geiftes und Samen der Anfänge, die der Welt 
bisher kein Glüuck gebracht haben 

Die italieniſche Regierung uber 
die öfterreichiſche Frage. 
Brüßſfel, 31. Auguſt. (Pat.) Der hieſige ila⸗ 

lienſche Geſandte begab ſich heute vorminag zum 

Berbreitettie — Taoesreituus iu Wolen. 

Varamentariſche 
Union außert den Wunſch, daß alle wifſene 
ſich a fli chen Kongrefſe lim Jutereſſe der 
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durchſchneidet. Wir begrüßen in dieſem Sinne 
ganz beſon ders, daß ſich die ruſſiſchen Sonaliflen 
dem Block angeſchloſſen haben und daß die dau 
ſchen und jüdiſchen national⸗internationalen Grup · 
pen auf gutein Wege dazu ſind. Vom Warſchauer 
Traktat führen die Straßen in eine beſſere Wel 
die ſpäteren Geſchlechtern vorbehallen bleibi Alles 
kommt darauf au, wie wir den Srunditein zum 
zgroßen Bau der Gerechtigkeit legen und felt in 
der Erde verankern. Wir haben die Zauberformel 
richtig zu ſprechen, alles andere ſeht im Belleben 
höberer Mächte, die jedem Hilfe bringen, der fich 
der Hilfe würdig erzeigt. 

ziehungen folgende Erklärung ab: „Die lalieniſche 
Politik Oeſterreich geaenüber beruht auf einer 
naunen Ausführung des Vertrages 
von Sgint Germaln. Aus dieſem Grunde 
ſehe Ilallen jeder Verlezung des status quo Wi⸗ 
derffand eutgegen. Italien werde von jeder Ent 
ſchliezung abſehen, bevor es ſich nicht mit den 
vexbũndeten und intereſſierten Maͤchten ins Einver 
nehmen geſetzt haben werde. Die Verhendlungen 
in Veronad hatuen rein wirtſchaftlichen 
Charalter.“ — 

Wien, 31. Anguſt. (Vat.) Das Neue Wie 
ner Tageblatt“ berichtet aus Rom, daß der ge⸗ 
ſrige Minlſterrat die Beratungen über die öſter⸗ 
relchlſche Frage nicht beende habe. Es wurde 6 
ſchloſſen Oefſerreich von dem zuerlanmen 0 Uil⸗ 
lionen Lire Kredit ſofsrrauszuzahlen, 
den Reſt in den erſten Septembertagen. 

** 

Wien, 81. Auguſt (AW) Das bſterreichi⸗ 
ſche Problemn beginnt in das Liquidallonsſtadium 
Werzugehen. Die Frage wird ſeht atinen in vel 
cher Farm dies erſoigen ſoll Wie daßg 
ner Tageblait? erfaͤhrt erhielt der Vollerbund 

— 

ertittz eiue ganze Auzahl von Entwürfen zur 
ung dieſes Problems 
find; Der Plan der öſterreichiſchen Regierung. der 
Plan der Finauzkommiſſion des Böllerbundes ſo 
wie die Projelte der lialieniſchhen und iſchechiſchen 

NRegierung. Der õ ſſrerre ich ſch e Plan ſordert 
eine Anleihe von 10—15 Millionen Pfund Sier⸗ 
Ung mit den Eimahmen der Slaatseiſenbahnen, 
Poft, Telegraphen und Telephone ſowie des Tabat⸗ 
mouopold alg Unterpfand. Der Plan des iſche⸗ 
qho ſlowaliſchen Miniſterprͤſdenten Beneſch 
der in Ueberelnaſtimmung mit den äübrigen Mü— 
gliedern der Kleinen Entente ausgearbeitet wurde, 
iſt noch nicht vollſtändig bekaunt. üs iſt aber icher 
daß die Kleint Entente auf den Grundlagen bes 
Friedeasvertrages ſleht und ſich eutſchieden irgend 
einein Proteltorat ũber Oeſterreich widerſezt Die 
Grundlage des idalien iſchen Vrojekts iſt eine 
beabfichtigte Grh oͤhung der Krebitebis 
100 Millionen Bire unter der Bedingung 
daß Italien den Rauptanteil der na i⸗— 
nalen Emiſſfſonsbankerwirbt. 

Die Türken rücken ſiegreich vor. 
Eon ſtantinopel. 81. Auguſt. (Pat.) Der 

leyte Rückzug der Griechen, bel welddem 
dle Tarken Afim Karabiſſar er— 
oberten, hat fſich auf 60 Kilmeter 
aus F dehnt. Wie aus Athen berichtet wirb, 
hat der Außen; und Kriegsminifter Alhen ver 
laſſen ind ſich nach Suyrna begeben. um mit dem 
Heeresklommandanten eine Konferenz abſuballen 
Das nach Thrazlen geſandte Heer wurde ſoſort 
nach Anglollen geruſen. In Athen iſt die öͤffent⸗ 
liche Meinung ſcbhaft bewegt. Dle Prefſe greift 
die Heerfuͤhrer an. * 

Athen, 81. Auguſt. (Pat) VDer Konig 
val geſiern ia Athen in und verlet dail dem 
Minſierpraſidenten und dem Kriegamininer über 
die Lage. Nachmittage iſt der Minifterrat u⸗ 
—— um eine längere Konferenz ab⸗ 

en 

Der Staud der deutſch⸗litauifchen 
Verhandlungen. 

Aowuo, 31 Auguft. (T. U) Der ſttauiſche 
Geſandte in Berlin, Sidſſtaukas, ift in Kowns 
angekommen, um mit der luauiſchen Regierung 
über die ſchwebenden bdeutſch Utauiſchen Verhand⸗ 
lungen zu verſtändigen. Bsher ſimnd lediglich die 
korſulariſchen und uriſtiſchen Fragen Feregell 
Dagegen Aund die Fragen betreffend den Umlauf 
von deutſchem Geld auf llauiſchem Gebiet ſowie 
über den Abſchluß eines deulſch-Utauiſchen Han—⸗ 
delsvertrages noch Gegenſtand von Verhandlungen, 

Außenminiſter und gab im Ramen der lalieniſchen 
Regierung über die talieniſch oͤflerreichlſchen Be⸗ 

die demnächft wieder aufgenommen werden. 

fie, 

Die wichtigſten derſelben 

Ane. 
Bottentottenpolitit. 

Adera v stoͤt, a nornxyce ei odeawa * 
Kaunm war es den Hollentotten gelun die 

Wie derherſtellung der ſtaatsrechtlichen Selbflundig⸗ 
keit des Hottentottenlandes zu erzwingen, ſo 
richtete ſich ihr ganzes Dichten und Trachten auf 
die Herflellung eines einheitliches Nationalftaatet 
in den Ländern, welche ihrer politiſchen Fuhrung 
an heimgegeben wurdein Ihr Eutſchlüß ftand feſt 
dem polyglotten Staatsweſen ausſchließlich das 
Geprãge hottentottiſcher Sonderart auſzudrüchen. 
Das war freilich nicht ohne Verleßung ber Rechte 
der anderen Nationen durchuführen. Aber daraus 
machte ſich der Hotlentotte nichts denn das Ge— 
fühl der Alleinberechtigung und Selbſtherrlichleit, 
das iſt die abels ligarchiſcee Tradilion, war ſo 
vorwiegend in ihm, wurde elt Jahrhunderten ſo 
afrig iiviert datz neden der aeide 
Billigkeitafinn keinen Klag fand iar das ia 
giſche Geſchick, durch weiches fich die Houemonen 
n politiſchen Machtfragen auazeichnen veranlaßi⸗ 
fie, gewiſſe Etappen der Rechisverluümmecang 
innezuhalten. Dileſes nationaljeſuitiſche Syftem 
läßt ſich beiggt durchſchanen. Sin Grunboeen 
wird aufgeftellt, daz Geinbar die Gleichberechti⸗ 
gung proklamlert, doch bereits eine verſchieden⸗ 
artige Deuung der allgemeln gehaltenen Sãtze 
zuläͤßt. Vun folgen Durchſührungegefehe, welcht 
die Hälchen weiter küummen, die ſremden 
Staämme in Nachteil ſeßen. Und ſchließlich dom 
men die Verorduuugen, die willlüriichen Ordon⸗ 
nauzen des Miniſter, welche Grundſäge und 
poſitioe Geſetzesbeſtlmmungen völlig beiſene ſchle⸗ 
ben. Rirgende triti ungß dieſe elappenweiſe Rech 
vertummerung ſo dertlich 7 als auf ben 
Schleichpſaden der hotientot 7 Geſeßgebung 
und Verwaltung, von welchen aus die prachich 
Aſfiinllanion der auderen Natienallicien vollzogen 
werden ſoll. Dieſe NatlonaliſterungsſHraube iñ 
wirklich bunftvoll, fie erinnert jedoch nur u ſehr 
an vnttelallerliche ————— durch welche man 
dem Deliquenten die Jeſpnn ſten Giſianduiſſe er⸗ 
preßte. Der Bolentot eeſoni einer der 
liebenswurdigſten ee reeee ift nur 
woaeftuch gegen die freinden Vollaſeclen. Sr be⸗ ſoldt in dem ven ihm augeblich nach bonſtüutio⸗ 
nellen Vrinplen gelelteſen Sande die Sogit de 
brayen Haustyraunen, der ſo langt gutmug und 
gatgelaunt bleibt, ſolange man ihm 
unbedingt zuffimmtt. 

Da der hotlentottiſche Slamm großer werden 
ſoll, gilt es, die an deren Nalldnaluſen zuert ſprach⸗ 
lich einuſchmelzen, und dieß geſchieht durch die ſiglerie 
Melhode. Freilich begnüͤgie man fich nicht, das 
Hottentottiſche etufach zur Staatsſprache u ertlären 
ſondern ſtellte ich als geuer Archlmebes außerhal 
des wirklichen Hottenottenlaudes und dekretlerte 
Da vermöge der poluiſchen Einheit der Natlon 
die Siaatsſprache die hotien fotliſche iſt. 

Späler erfolgte die Verſtaalichung der lolalen 
Rechts pflege, und heute erſchelnt mithin dag ganze 
Juftizweſen nur mehr in hottentoitiſcher Toga, 
geichviel ob der Rechtſuchende dat herrſchende 
Idiom verſteht oder niqht. Die Durchfuhrung 
hebt außerdem noch die lezten Reſte der ſprachlichen 
Gleichberechtloung im Rechto leben auf. Auch hiet 
herrſcht der Sprachenzwaug. Allein Amt und Ge⸗ 
xicht önnen die dußere naflonale Entſaltung 
hemmen, nie der innerſten Kern eines Volle 
treffen. Da muſſen wirlſamere Muillel gebraucht 
werden. Dazn gehören die 53— der Zu ⸗ 
ſammengehörigleit, die Sprachentwendung“ in den 
Schulen und der nalionale Terrorismus. Alle 
dieſe Mittel haben die Hottentotlen gegenübet de 
andern Vollszſtämmen im Hollentotenlande, be⸗ 
ſonders 
gebracht. 
— — — — — — — — — — 

gegenſiber den Deutſchen, in Auwendung 

Deutſchland für das Verbot der 
arviftgaſe. 

Paris, 31. Auguſt. Nach einer Dabasmeldung 
aus Buenos Alres hat die internaſonale Rechta— 

bergeflene Deutſche Bruder? Em ungeriſchen Sieben⸗ 
Es handelt ſaich um die Polinik 

des 1840 1918 ais freler Großſtaat beſtehenden und ſetz 
ſchmählich in Trummer zerfallenen Ungarns. 

burgen) von Karl proll. 



2 Lodaer Freie Brefſe — Freitag, den 1. September 1922 A. v8 
lonferenz einen Vorſchlag des engliſchen Delegier⸗ 
ten angenommen, die Anwendung und Herſiel⸗ 
—* von giſtigen Gaſen verbietet. Der deuiſche 
——88 Sr Simons habe U den Vorſchlag 

mit. 
Haudels ſchiedogerichtshof zu ſchaffen, wurde grun 
25 oebilligt und anu eine Studienlommiſſion 
verwieſen — 

Der entſcheidende Miniſterrat 
* J in Paris 7— *— 

VParie, 831. Auguft. (TeU.) Der ſranzö⸗ 
fiſche Niniſterrat wird am Donnerstag unter dem 
Vorſtz von Milleraud zuſammentreten, um zu 
der am Mittwoch abend exwarteten Eniſcheidung 
der Reparatlonalommiſſion Stellung zu nehmen. 

Die dentſchen Arbeiter gegen 
Fraukreich. 

Berlin, 30. Auguſt. Die Arbeitsabteilung 
der deutſchen Berufsverbände, die au 600 Ver 
bãude repraͤſentiert, hat eine Entſchließung ange⸗ 
nommen, in der ſie erllãärt, daß die Verbände 
eine geſchloſſene Front in den polltiſchen Fragen 
bilden werden und bereit ſind, jede Regierung zu 
unterſtũhen, die ſich den frauzöſiſchen Auſchlägen 
qPpu die deutſche Selbſtäudigkeit widerſetzen wird. 

Reſolutlon verwahrt ſich eatſchieden gegen den 
hluß des Botſchafterraies in der Äugelegen⸗ 
N des deutſchen Tribunals in Leipzig. 

Nie ameritaniſchen Vantiers er die Rutzloſigkeit internatio⸗ 
ualer Anleihen. 

Paris, 31. Auguſt. Nach einer Meldung 
der Chicago Tribune“ aus New York wurde 
die moffizlelle Konferen, der amerilaniſchen Ban— 
dere in Willlamstown (Maſſachufeils) für den 
Siederauſbau Europas und die interalllierten 
Schulden eröffnet. Man ift dahin übereinge 
a men, doß cuʒ oreee Europa nichts zu 
Fwinnen wäre durch die Auflegung von großen 
kulelhen unter den gegenwärtigen Verhälinifſen 
Eer radilalere — in Eurxopa erfor⸗ 
erlich. 
In der Schlußſtzung hatie Philipp Kert 

en enwurf eines Weltbundes eingebracht, 
ar den das amerilaniſche Syſtem der ſch ſelbfi 

weglerenden Staaten mahgebend ſin ſoe 
Rlau Kert wahrt die Natibnaiite 
der verſchiedenen Länder and reift 
in die Unabhängigteit der nelnen 
ianerhalb ihres etgenen Beſe— 
nicht ein 

Ddie Angſft vor den deutſchen 
Generalftãblern. 

born, Si. Auguſt. (T. U) Die Entente hat 
der Regierung von Bolidien gegen die Ernen 

eines deutſchen Offhiers zum Ratgeber des 
Malfabes prolefllerr Die nen und al 

eine des von Bolivien milunterzeichne 
len er Friebensvertrages bezeichnel. 

Eine Frau als Bolkerbund⸗ 
bdelegierte 

Sondon, 31 Augeſi. (T.u.) Die engli ——— hat *88 — 
jtr die volkerbundiagung eine Frau ernannt 68 
i diet uires Tomtlenn 
Die neue Kriegsbeſchuldigten⸗ 

uvote J 
Serliu, 31. Auguſt. T U.dDer deu ſchen 

Botſchaft in Paris der Kriegsbeſchuldigten 
frage eine Note der Botſchaflerkonferenz uge⸗ 
*35 Die Noie ſtellt ſeſt. die einmül ge Au⸗ 

der allilerlen Regierungen gehe dahln, daß 
5* vielleicht von —— Zahl von 

Ein amerikaniſcher Vorſchlag, einen 

Fãllen das Reichsgericht in Leipzig inſofern ve 
ſagt habe, als keine genügenden Anftrengungen 

der Wahrhelt gema d 
Jeien die alllierten 

gte ſt t 
in venen Angekl 

ſchuloig worden fſind, die verug 
Sirafe unzureichende war. Die alliierten Regie⸗ 
rupgen ußervem gu ihrem 
feſtſtellen, daß der Reichskanſler in ſeinen öffent⸗ 
lichen Erklãrtmgen im Reichsſs iage am 26. Januar 
1922 ia der Krlegsbeſchuldigtenſfrage dieſelbe ab⸗ 
Lehneude Haltung eingenommen habe, wie ſeine 
Vorgänger. Unter dieſen Umftänden ſeien die 
allilerten · Regierungen angeſichts der Strafver⸗ 
ſahren und der Urteile der Meinung, daß die 
deutſche Regieruag ihre Zuſage, ſachliche und 
loyale Jufſtiz zu üben, nicht gehalten habe Sie 
erklãären daher, von jetzt ab die deutſche Straf⸗ 
verfolguug der vor dem Leipziger Gerichtshof 
bisher nicht erſchlenenen Beſchuldigle völlig außer 
Acht zu laſſen. Sie nehmen alle imen kraft 
des Verſailler Vertrages gegenwärtig und 
zukünftig zuſtehenden Rechte wleder auf oͤder be⸗ 
halten ſie ſich vor. Insbeſondere behielten ſie 
es ſich vor, ſelber nötigenfalld im Abweſenheits⸗ 
verfahren die Kriegsbeſchuldigten zu verſolgen. 
Die Note iſt unterzeichnet von dem franzöſiſchen 
Miulſterpräſidenien Poincars Von anmnitlicher 
deuiſcher Seite wird hierzu bemerli, die Note 
mũſſe umſomehr befremden, als die völlige Unpar⸗ 
teiligkleit des höchften deuiſchen Gerichtshofes von 
der an den blsherigen Verfahren in erſter Relhe 
intereſſierten engliſchen Selle unumwanden au⸗ 
eclanut worden ſei. So habe der engliſche Geue— 
ralftaatsanwalt Sir Erneſt Pollock im Unlerhauſe 
exklärt, die Prozeßleitung in Leipzig habe mit 
Slccherheit den aufrichtigen Wunſch erkennen 
laſſen, der Wahrheit auf den Grund zu kommen. 
Auch die Urteilsfällung ſcheint über jeden Zweifel 
exhaben. Gezenüber der Keritik an der Hoͤhe der 
Sirafen ſei feftzuſtellen, daß die Fälle notwendi 
ger Weiſe nach deutſchen Recht abgeurteilt ſeien 
und die erlanuten Strafen den deutſchen Geſetzen 
entſprochen haätten. Wie die Telunion erſfährt, 
ſind die zuſtändigen Sſellen über die weitere Ver— 
handlung der Augelegenheil durch die deutſche 
Regierung bereitd in Beratunden elugetreten au 
— der Oberrelchsanwalt beteiligt wer 
eun wird. 

Aus der Wahlbewegung. 
DSie Seiſt lichleit und die Wahlen. 
ürzlich wurde eine Erklärung der päpftlichen 

Kommiſſfion zu der authentiſchen Erlãnierung bes 
dauoniſchen Rechlts vom 5 April d. Iver⸗ 
öffenilicht, in der den vorgeſetzten geiftlichen Be⸗ 
hörden empfohlen wi/ d, den Geiſtlichen, die zum 
Sejm und Sevat landidieren wollen, Schwierig⸗ 
leiten zu machen. Im Gegenſatz hierzu ſieht ein 
Beſchluß der Warſchauer Synode, der ſich über 
die 33 Tatigkeit der Geiſtlichleit wie folgt 
auaſpricht: * „Der Priefter hat als Staatsbürger das 
Recht, ſeine politiſche Ueberzeuagung zu haben. 
Zweifellos werden politiſche Abweichungen inner 
halb der Geiſfilichkeit nicht allzu groß ſein. da 
der radikale Liberaliſmus und erſt recht der So⸗ 
zialiemus ſowie die äußerſte Reakbtion, 
ſich nicht mit dem Charakter eines 
Brieſters verträgt. Troßzdem können inner⸗ 
balb der Geiſtlichkeit gewiſſe vpolitiſche Unterſchiede 
beſtehen/ und die politiſche Schablone darf auf ſie 
nicht augewendet werden Kaium doch die ſoziale 
Arbeit· mit dem Vollke, die der Vrlefter auf ſich 
aenommen hat, dieſem keineswegs eine polttiſche 
Schattierung aufzwingen, da ihn ſonſt früher 
oder ſpäter zweifellos ein Flasko erwartet. 

Der Priefter hat im allgemeinen den politi 
ſchen Chatalter der ſozialen Arbeit zu wahren 
und zu beſchũtzen, denn die Poliſil teilt die Ge⸗ 
ſellſchaft in Parleien, Lager und andere Grup⸗ 

—R angetre nater nub ſorgeuvoller das Leben 
hbes Ranner draußen in der Well n defto wehr 
bebarf er im Zauſe der Llebe — (michelet) 

um gas frhe ger drewents 
Koman aus der Gegenwart von F· Arnefeld 

J. Kapitel. ——* 
R Hans von Kehbach laßt noch einen haſti⸗ 

gen —J— durch das ee, Jc, es iſt 
A m odnuno dem ceganten Zunggeſclen— 
Anmner Die Lapiere ebzen di chgeſe⸗ 
en hat, ſind verſgloſſen el 
grebiſch und Keſſ —— ——— 

da ſchlagt es jg endſich auch uhr 
er kann ſich auf den Weg m 

——��—————� —— Enm junger Menſch in Dienerlivree erſcheint. 
GSnãdiger herr befehlen? 

Meinen Ueberzieher, hut und Stock mit 
Ddergriff. Wenn jemand kommt:; ich bringe 
dra Ebend bei meinem Bruder im Roſenhof zu.“ 

„Sehr wohl. Eber haben herr Doktor ver- 
zeſſen, daß Dr. Holly ſich für ſechs Uhr ange— 

AAoet hat ?* 
„Felix Holly! Rehbach ſtarrt einen klugenblick 

betroffen vor ſich hin, einen Schatten auf der 
klaren, hohen Stirn. JZa, das hat er wirklich 

soleb 
224* * 

vergeſſen! Holly hat ihm am Morgen geſchrie— 
ben. Er wollte ihn in irgend einer Sacht zu 
Rate zmiehen. Nun wird er ihn womoͤglich beglei⸗ 
ten wollen. Bis an die Vilia my. Und er Lann 

Und noch inen ichigen Sang be ch u menet ——kE— 

err Aber du biſt· ja ein ſo feiner Kopf, hans. 

ihm doch nicht ſagen, daß er vorher noch eine 
heimliche Zuſammenkunft mit Gabriele Schmidt, 
der Erzieherin ſeiner ſüchten, im Winzerhaus des 
Parkes hat. Eine Zuſammenkunſt, von der ſo 
viel — vielleicht alles abhangt. Jela will ju 
nicht, daß jemand um ihre Liebe weiß, und wäre 
es auch nur Felx Holly, ſein beſter Freund 

ll dies faͤhtk hm bilihſchnell dutch den Kopf 
De kangelt es auch bereits draußenn 

Dr� holly wahrſcheinlich ſagt Mauer and 
ſieht ſeinen herrn fragend ag. — —? * 

Fuhren Sie den hercn — 3 Aber 
in einer Vertelſtunde vringen Sie mit die Ueber 
eider ß dann mnbedingt fort. Habe 

An einer Bruder 
verſtanden ?* 

„Ja, Herr Doktor.“ 
Eelix Holly iſt ein junger KRechtsanwalt ugz 
genau ſo alt wie hans von Kehbach, namlich 
Jahre. Sie haben zuſammen ſtudiert, beſuchten 
erſt das Gymnaſium, dann die Univerſität, waren 
beide Mitgued derſelben Burſchenſchaft und lieben 
einander ſozuſagen von e an wie 
Brũder, obgleich ihre Lebensverhaliniſſe Aemlich 
ungleich ſid. 

Denn während Holly armer Leute Kind iſt 
und ſich ſein Brot als Anwalt verdienen muß, 
lebt der reiche Rehbach von ſeinen Renten, macht 
jedes Jahr eine weite Reiſe und verwertet ſeine 
juriſtiſchen Studien nur dazu, um gelegentlich 
wiſſenſchaftliche Abhandlungen uͤber beſonders ver⸗ 

oproziſe 

Aen, die ſich mitunter auf Tod und Leben 
bekaͤmpfen, wãhrend die ſoziale Arbeit die 
Geſellſchaft um engb 

it de da geift 

—J ſchaf 
Mollereigenofſeuſchaften uſw.). Mit dem ugen 
lick jedoch, da —X — Inflitutlon eine po 
uſch * anrſ eine Spren · 

aung erfolgen, und der Prieſfter, der hierzu ſeine 
Hand reicht, würde mit einer Hand das verunich · 

fen, was er mit der anderen auſgebaut hat. Das 
Beiſpiel der politiſchen Toleranz. das er gibt, 
wird die poltiſche Hitze der anderen abkühlen 
und er wird vielleicht in den meißlen Fällen, 
zur Beſänftigung⸗ der politiſchen Leidenſchaften 
beitragen. 

Der Kurjer Poranny“ hält es für charakteri⸗ 
ſtiſch, daß der Beſchluß der Synode über die 
Frage der direkten Betelligung der Geiſftlichkeit 
am politiſchen Leben hinweggleitet und den Prie⸗ 
ſtern nur den Rat gibt, polltiſche Toleranz zu 
üben und die ſoziale Arbeit von politiſchen Ein⸗ 
flüſſen freizuhalten. Eline derartige Behandlung 
dieſer ungemein wichtigen Frage werde keines⸗ 
wegs die kriegeriſche Geiſtlichkeit 
davon abhalten, ſich am Wahlkampf zu beteiligen 
und bei den kbommenden Wahlen ihr Amt zu 
politiſcher Zwecken zu mißbrauchen. 

Cokales. 
Lo dz. den 1. September 1922. 

Die Wahlen. 
Die deutſche Vorwahlbewegung. 
Die geſtrige Sitzung des Deutſchen Zentral⸗ 

wahlausaſchuſſes in Lodz leitete der eiſte Vorſizende 
Herr Dr. Wilhelm Fiͤſcher. 

Herr Sltadiverordneter Utta teilte mit, daß 
den Deutſchen von Lod 47 Mandate in den Ab⸗ 
ſtimmunge bezirken zugeſprochen wurden, ſowie eben⸗ 
ſodiele Verireter. 

Als Mitglieder des Zentralwahlausſchuſſes wur 
den dle Herren Ludwig Wolf, Stadlwerordneter 
Auguſt Utt a, Pafſtor J. Dietrich und Paſtor 
Schedler zugewählt. 

Zum Vertreter des Generalſekretärs wurbe 
Herr Lubwig Kul gewahlt. 

Nach Verleſung des Protokolls der letzten 
Sitzung wurde beſchloſſen, ſüe den Wahlbezirk 
Plocd einen Wahlausſchuß in Rypin, für den 
Koniner in Sompoluo, für Lodz⸗Laud eipen 
ſolchen in Pablanice ju ſchaffen. 

Ausſchũſſe zur Aufklärnug der Vähler ſollen 
ferner geſchaffen werden: Für die Bezirke Bialyſtol 
in Bialyſtok, für Warſchau ⸗Land und St idt in 
Warſchau, für Grodno in Bialyſtok, für 
Chelm in Kam ien, für Goſtynin in Go üynin, 
für Blonie in Zy rardo w, für Cjeuſtochau in 
Czaran Las, für Bendzin in Beudin, für 
Kaliſch in Turel. 

Unſere Volksgeuoſſen in dieſen Städien, aber 
auch in allen übrigen Städten, Ortſchaflen und 
Dorfern Po ens — des ehemals lruſſiſchen Te 
bieta — erſucht das Zentralwablkomitee in Anbe— 
tracht der Wichtigkeit der Stunde, möglichſt um⸗ 
gehend mit dem Geueralſekretariat des Deuiſchen 
Zentralwa jlkomitees in Lodz. Zamenhofſtraße 17 
Rozwadowſla) Fũhlung zu nehmen, um überall dort 
Bezirlsausſchuͤſſe und Uaterausſchüſſe zur Auftlä⸗ 
rung unſerer Volksgenoſſen zu bilden und Propa⸗ 
gaudamaterial in Eapfang nehmen zu können. 

Weiter wurde in der Sitzung beſchloſſen, alle 
deutſchen Organiſationen und Vereine aufzufordern, 
bevollmãchtigte Verireter zum Zentralwahlausſchuß 
zur Mitarbeit zu delegieren. 

Sodann wurde beſchloſſen jeden der beſtehenden 
ſieben deutſchen Wahlbezirke aufzufordern, je 
einen Kandidaten und Vertreter 
für die Reichswahlliſte vorzuſchla— 

Sein ernſter, verſchloſſener und ein wenig zur 
Melancholie neigender Charakter wird durch Hol⸗ 
lys lebensfreudig heiteres Weſen ſehr glücklich 
ergãnzt, und vielleicht beruht beider Freundſchaft 
zum größten Teil auf dieſem Gegenſah. 

EAuch jeizt iſt Dr. Holly mit einem fröhlichen 
„Guten Ebend, Elter!“ æeingetreten, hal es ſich 
auf einem Sofa⸗ ſofort bequem gemacht, die zi⸗ 

garettenſchachtel in Griffweite poſtiert und begin nt 
wãhrend er kunſtgerecht Rauchringel von ſich 
bläſt/ von dem zu reden/ was ihm am herzen 
liegt, ohne des Freundes Jerſtreutheit auch nu 
zu vbemerken. * 

Es handelt ſich um einen komplizierten Rechts⸗ 
fallr ũber den er Rehbachs Rat einholen· will⸗ 

Mit meinem Latein bin ich zu Ende,“ ſagt 

Vielleicht findeſt du das Fadenende/ das ich 
brauche Da iſt dieſer Baron Drewendt· auf Schloß 
Wieſental hier bei Berlin, der ſein Teſtament ma⸗ 
chen wili, vorher aber Nachforſchungen anſtellen 
laãßt nach dem Schickſal eines verſchollenen Soh · 
nes oder, wenn er tot ſein ſollte, deſſen Nach⸗ 
kommen. Du mußt wiſſen, daß es ſich dabei um 
das nette Sümmchen von etwa fünfeehn Millio- 
nen handelt, ungerechnet die Herrſchaft Wieſental 
und die gleichfalls Milionen betragenden bBermö⸗- 
gen der beiden unverehelichten Seſchwiſter des 
Barons — eines Bruders und einer Schweſter — 
die edenfalls auf Wieſental leben und wohl in 
ähnlichem Sinne teſtieren dürften wie das Fami- 
lienhaupt.* 

zniffene Rechtsfragen zu ſchreiben. Ich wußte gar nicht, daß du in deiner jun⸗ 

gen, was big zum VSe pt mbe c ju 
geſchehen hat. 
Außerdem ſollen au die Bertraueusmännet 

e bogen mil den gleichen Forderungen verſandt 
rden. an 
Es ſollen Aufrafe zur Bereitſtel⸗ 
ug von Geldmftteln far den Wahlkampf 

wohl in den Tagesblättern erſche nen als guch in 
tadt und Land verieilt werden Dieſenigen 
oltsgenoſſen, die in Erkenntnis ihrer Vſticht bem 

bis jetzt goch miltells3 daftehenden Zeutralwahl⸗ 
ausſchuß halſfen wollen, ohne aufgeſucht wer⸗ 
den, belieben Geldſendungen an die Oeutſche Ge⸗ 
noſſeuſchafisbank, Lodz, Alej· Koaeiuszli 45/47, 
„Für das Deutſche Zentralwahllanilee in Dd; 
zu leiten. nebſt entſprechender Muellunz aun dase 
Generalſekretariat. *— 

—ö5— — loſſen, Am Freltag, 
den ßSeptember 3m Ley u deere 
Turuhalle an der Zakonnaſtraß⸗ 82 eine großze 
Deutſche Vorwahlverſammlung abu⸗ 
halten in welcher Mitglieder des Zentral vahlaus⸗ 
ſchufſes über den Minderheitenblock, die Wahlord⸗ 
nung und über die uns Deutſchen aufgezrzuugene 
Haltung bei den Wahlen ſprechen werden. 

Um L Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen 
* * 

— 

Wie wir in Erfahrung bringen, ſiadet au 
Sonnabend abend 69, Uhr in Konſtanth now 
eine deutſche Vorwahlverſammlung ſtatt, zu welchet 
einige Gaſte als Redner erwartet werden. 

F — 

In dle Wahlkommiſſton für deun Laudkteis 
Lodz find folgende Herren gewählt 

und Gallus, Jaſpeltor der Selbſtoerwaltungs⸗ 
körperſchaften des Lodzer Kreiſes; zu Vertreterun 
die Herren Zachert und Rodawinſti. bip 

Wie belanut, ſollen für die Wahlkommiſſiouen 
der 1668 St:mmbezirke 604 Burger und ebeunſoolel 
Vertreter gewãhlt werden. Die Wahlen ſollen 
laut dem ſogenaunnten P wteiſchlüſſel ſtatifi aden 

giftrat vertretenen Parteien folgende Kaudidaten⸗ 
zahl durchführen: P. P. S. — 237, Vollamin⸗ 
derheiten — 137, Bund — 138, Voale Zion — 

28 und Nationaldemokraiie — 23. 
287 Kandidaten gibt die P.P. S. an die N 
P. M. 31, an die Chriftlichen Demo ltaten 17, au 
den Mieterwerein 7, an die Kaufleute 10. zu⸗ 
ſammen 62 Kandidaten ab Die Komumiſſjonb⸗ 
wahlen dieſer Kommiſſionbmiiglieder ſiaden au 

Sonnabend ſtatt. bp. 

Zum Schulbegiun!? 
Die ſchöne Ferienzeit iſt zu Eude. Lehrer 

und Schuler ſchlcien ſich an, nach langer Rahe ⸗ 
zeit wieder au die Arbeit zu gehen, nachdem ſie 
neue Kraft für dasd bommende Schuljahrr ge⸗ 
ſammelt haben Das Elternhaus gerät in Un⸗ 

dle udtigen Le yrbehelfe ju beſchaffen and gar 
oft muß der vielgeplagte Familienvater die Orlef 
taſche öffnen, um veue Wüunſche ſeiner Spröß⸗ 
linge zu erfüllen. 

Aber nicht das rein Materiee bringt den 
Eltern die Hauptſorgen: Fragen, die füc dad 
Wohl des Kindes von ausſchlaggebender Be⸗ 
deutung ſind, werden erörtert, die Wahl des 
künftigen Berufes obzwar ſie maachmal dem 
Aleinen noch herzlich gleichgültig ift, tommt zur 
Sprache. Hhãugt es doch von der Art der Schule⸗ 
die das Kind deſucht ab, welche Erwerbomo zlich · 
keiten es einmal haben wird, wie es zum Kampf 
um das äglich· Vrot gerüſtet ſein wird 

Es iſt wohl kiar, daß unter den herrſchenden 
Wirtſchafts »erhaltaiſſen das Streben eines jeden 
Vaters dahin gehen muß, ſeigenn Kiude eine 
moͤglichft weltgehende Bildung zu geben, es nicht 
einſeltia ausbſiden zu laſſen, damit es, weun es 
herangewachſen ift, den Schwankungen des Stellen⸗ 

gen Praxis ſchon einen ſo großartigen Alienten 
beſiheſt,“ warf Rehbach, der kaum hingehört 
hatte, zerſtreut ein. Wee biſt du denn zu dieſem 
millionenreichen feiſtokralen gekommen ?* 

„fluf einem ſehr einfachen Wege Mein Vater 
war jahrelang Verwalter auf Wieſental und iſt, 
da er ehrlich war, als armer Mann geſtorben⸗ 
Dieſer Umſtand hat ihm Baron Drewendts Ke⸗ 
ſpekt erdorben/ und wahrſcheinlich zum Dank 
dafür wählte er mich uls ich meine Kanelen er⸗ 
öffnete, zu ſeinem Kechtsbertreter· Bisher hatte 
ich jas in dieſer Eigenſchaft nicht⸗ viel Lu iun 
denn Drecendt verwallet ſein Vermögen ſelbſt 
und hat als friednebender Mann keinetler Stret 

tigkeiten aus zufechten In Wieſental defindet ſich 
gleichfalls alles in ſchönſter Odnung. Die dren 
GSeſchwiſter fuhren das einträchtigſte Familienleben 
von der Weltz eine alte Kuſine, Frau v. Hergſel⸗ 
fuhrt ihnen die Wirtſchaft, hr Sohn valentin 
wurde der Nachfolger meines Vaters. ugerden 
leben dort noch zwei verwaiſte Geſchwiſter 
floolf und Melañie von Lauteroeck, enfferate ODet 
wandte der Orewendts, die nach dem fruhes 
Tode ihrer Eitern in Wieſental aͤne zweite He 
mat fanden. Dieſe drei — ich meine die Cau 
terbecks und valentin Hergſell — wuͤrden an 
naturgemãß einmal den ganzen Keichtum * 
Drewendts zuſammen erben wenn — aͤber höt 
du mir denn auch zu, hans ?“ n 

Kehbach fuhr auf, ſireifte mit einem — 
Blick die Uhr, die Zzehn Minuten nach ſechs zeig 
und verſicherie, haſtig· Gewiß. Fahre nur fon 
ueber Feui⸗ Gortfehung ſoigi.) 

worden: 
Nowak, Mitglied des Gememderates in Choj my 

Demuach können die im Siadirat und im Ma⸗ 

28, Kaufleute — 23, Chrifiliche Dem⸗ekraten — 
Von ihren 

ruhe, deun es gilt, die Kinder neu auszurüften, 
35 02 383 
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von 390 Milllonen Mark zugeſagt hat. Wie be— 

Aghhere Auskünfte erteilt der Forſier des 4 Be 

finder m Warſchau eine Verſammlung der Ver— 

aſchinenſchreide rinnen 82000 M. * fuͤr 

A 208 Loder greie Veſe — Freineg. den. September ic2 — B 8 
marktes fich anpoſſen kann . Daher iſt der Wert 
ein er guten Schulung heuie größer denn je. 

Die Frage der Srziehung des Kindes iſt aber 
heute nicht nur fur dieſes felbſn ſondern ſür die 
Seſamtheit unendlich pichtig, deumn haänugt von 
dieſer Erziehung b de nwagſend⸗ 
Menſch fein emn Bole erhalnen biebbt 
Lder antergeht in der Wogen der natlonalen 
Zampfe entnaktibnaliſtert vird. die 
Schule ſoli kein eortlitum ſein fie 
ſoll frei über den oft wirren Rreiſen Rr Fout 
ſtehen, aber ſie der Angelpunit emes eſoee 
Volkslebens, für uns Deuiſche das Um und 
unſerer nationalen Exiflens. — VIV 

Eines moge allen Eltern, ob fie ihre Kinder 
für dieſen oder jenen Beruf veflinmt haben ans 
Herz gelegt ſinn Das deuiſche Kind e 
höore deedeulſche Schulen Dieſe iſt 
und bleibt das höchfte luüͤlturelle Gut, das wir 
Minderheliddeuiſche haben und deas wir nich 
leichtſiunig und aus kleinlichen Intereſſen ver⸗ 
chleutßern drfen. 

In Verpflegungsangele genheiten be— 
gaben ſich Verireter des Magiſtrais nach War⸗ 
hau, um mu dem Finan minifterlum zwectd 

Sichetſtellung des Verpflegungskredins zu ver— 
handeln, den ſeinerzeit der aaßerordentliche Kom⸗ 
miſſat zur Bekamp fung der Teuerung in Höhe 

kannt, hot der ehemalige Kommiſſar, Herr Mi⸗ 
chalſtt, einen Kredi bon Milliarden deftimmt, 
der den Eintauf von Lebensmiltein gleich aach 
der Ernte ermdglichen ſollne. Ein dedeutender 
Teil dieſes Kredus wurde den Siädten fuür die 
Zurchfuũhrung der Verpflegung zuerkannt. Nach 
dem Sturz des Kabinenn. Pomtowſti mn auch die 
Ange legenheit des Herrn VMiichalſti in Vergeſſen⸗ 
eit geraten. Außer Warſchau hat, noch keime 

andere Stadt den Kredit erhalten. Da dieſer 
Fredit ſormell zuertannt wurde, hat ſich der 

agiſtrat entſchloſſen, alles zu tun, um den Kre⸗ 
it zu erhalten. Soilte die Erlangung desſelben 

urmõglichh ſein, werden die Lodzer Vertreter 
um Zuteimung; von Getreide nachſuchen, damit 
wenigſtens ein teilw eiſer Eimſluß auf die Rege⸗ 
lung bes Brotpreiſes ausgeübt werden lönnte 

Bexrpachtung ſtädtiſchen Saudes Imn 
derbont e —28 der Nagiſtrat mit der Ver⸗ 
pachtung des 300 Morgen großen Konſtanty⸗ 
nower Feldes. Der 3fahrige Pachtzins ſoll dem 
Werte etaes metriſche n Korzee Rotgen gleichen. 

zirts der ſädtiſchen Landereien. lot. 
Vonn Städtever band. Am 8. Septembar 

waltung des polniſchen Saͤdteverbandes ſtan. 
elrwaltuug hat beſchloſſen, dem niernatis 
aalen Stãoteverban d beigureten. Das Burxeau 
s volniſhen Suad everbandes verſandte au alie 

te An Rundſchreiben zwecks Beitritt zur 
detnpelntſchen bant. Sie —— —BB———————— 2 

eit erklärt haben, der Bank beizutxeten. Die 
en Städte gehbren anderen Kommunal⸗ 

Streit der Straßenbahner In den 
gen hmnlageſlunden haben die — — 
beiter die Arbeit niedergelegt, ſo daß der 
bahnverleht rut, Als ürſage des Streites 

die Nichtbewillign —1 en Lohnerho⸗ 
g von 50 Proß auzuſehen. 4 
Stroik in der Gasauſtalt. Wie bekannt 

ern die Arbelnner der ſaduſchen Gabauſtalt eipe 
Seheng e 

Arheltzinſpetor hau der Veiwaltungerat e elan den Ardeilern eine Erhehung Sie ſolst Sibhrt: Arbelner 1d Prog, veamte 20 Pro,. 
rute Arbeiter 20 Prozeni. Da die Delegierien 
dieſer Erhoͤhnng nicht einverſlanden waren, 

Ete die Konſeren abgebrochen werden. In einer 
uf ſtattgeſundenen Arbellerverſammlung wurde 

Beſchluß gefaht, den nalieniſchen Streit zu 

dſſſſ 
edgee et eielten ſinen ntwolt angblien Uehen Die Arb eiter das Feuecr 
auagehen. Um die Befen wieder zu erwarmen 
uud die Stadt mit Gas u verfehen braucht man 
48 Stunden. blp. 
Erhtzöhung der Augeſtellteugehälter. Die 

von der Bwiſchenverbando komm tſſton fur die An⸗ 
peſtelten der Textilinduſtrie geforderte Lohncufbeſ⸗ 
erung · von 60 Moſentn vurde vom Verbaud der 
e willigt. Die ee enſeche be⸗ 

en demnach: ſür Buchhalter 280,000 M., für eciauſer 276 M, 5 Kaſſierer 232,000 

Zureanangeſtellte . got id oo Vart ſut gaginente leo o� Mart, fur Inkaſſenie 
— — — ngeſteea 

0 M 

Vratitamen oa doñ 
Die Lohnbewegnug. Am 29. 8. M. fand 
Kouferen zwiſchen den Kiſtenfabrikanten and 

—* gierten der Kiftenarbeiter des 
* ſſerverdandes ſiott, auf der über eine Lohn— dhene der Arbeiter beraten wurde. Laut dem 
e— Vertrage erhalten die Kiftenarbeiter die 
77* Lohnerhohung wie die Teruilarbeiler. 6⸗ 
F ihnen deshalb ein Zuſchlag von 40 Pro 
— LA Außerdem wurd in Angelegenheit 
* rlaubs und anderen Pantkten ein UNberein. 
—— getroffen. Dle Sargitſchler wandten 

an tgre Arbeitgeber mit der Forderung die 

eine 
den 

JBGebrauch zu machen. 

ben benachrichtigte die Sureillom. —A— —7— 

le kommenden 
landſche Vereinigung — —5 — Dmieh ere einigung, decnſtattet 

MNurzeilt in Amſterdam einen inlernalronalen 

—R his zum 2. September nicht bewilligt 
en, ſo egen de Ae die Axvbent —2 

— 

Nach 6ãgige in Streit Vurde die Arbeit in 
den Speditioshauſern wieder aufgenemman. An⸗ 
geftellte, die monatlich 130000 M. , er⸗ 
hielten eine 40 Proz, die mehr als 130000 M. 
betomen eine 35 Proz. Erhohung. Außerdem 
wude aln Saupivertrag unlei ſchrieben, der fol⸗ 
ende —— Fegelt den 8 ſtündigen 

— des 18 Gehalt, zahlbaren Ulaub 
wobei nach einem Jahre Arben in moncticher, 
nach einen halben Jahre ein 2⸗wöchſgetr Uaub 
erſolgen ſoll. Samulche Streiuigkennen vitden 
den dun en von emer geguſchlen Fommiſſion die 
qus 3 Verlretern der Expedugtenverbandes anud gus 
Z Vernelen des Migeſelltenverbandes beſteht 
Wos die Anfteliung von neuen Kräften anbelangt, 
ſo erllärte ſich der Expeditorenverband bereit, von 
dem Arbensverminlungebureau beim Berufs oerband 

Fur Kũndigung der Ange⸗ 
ſtellten kann nur infolge einer Auflöſung der 
dirma, einer Täligleitseinſchränkung des Unterneh⸗ 
mens, oder inſolge einer ſrraſbaren Tat erfolgen. 
Obige Bedingungen verpflichten vom 1. Auguſ 

* np. 
* 

Der Streikder Metallarbeiterdauert 
welter an, da die Induſtriellen die Bewilligung 
der geſorderien Lohnerhöhung von 40 Pro). ab⸗ 
lehnten. Auf der geſtern ſtattge ſundenen Vollver⸗ 
ſammlung der Melgallar beiter wurde beſchloſſen nicht 
mehr eine Erhöhung von 40 Proz. ſondern eine 
von 75 Proʒ. für alle Metallarbeuer zu verlangen. 
Von obigem Beſchluß wurde der Arhbeitsiuſpeftor 
in Keuninis geſetzt. 

Am 28. Auguft verlaugten die Konditoren eine 
Erhöhung des Wochenlohnes auf 30 000 Mk. Der 
Vertreter des Verbandes der Kondiloreibefitzer 
erklãrte, daß obige Forderung am 20. Auguſt de⸗ 
willigt werden wud, worauf die Arben aufge⸗ 
nommen wurde. Leider wurden dieſe Bedingungen 
nicht eingehalten. Die Konditoren beſchloſſen daher, 
am 81. Auguſt mit dem Sireit zu beginnen und 
den Kommandanten der Siaalspouzei zu erſuchen, 
daß er daß Backen an Feieragen verbiete. Gleich 
nach der Zuſtellumg dis neuen Lohniarifes wurden 
die Gebäckpreiſe auf 100 Mt erhoöht. 

Die jüdiſchen Zeitungen werden teurer. 
Im Zuſammenhang mil den Beſchluß der polm⸗ 
ſchen Papierhändler in Angelegenheit einer Er⸗ 
hohung der Vaopi. cpreiſe um 83 Proz. ſowie auf 
Grund der Berechnungen des Stauftiſchen Amte⸗ 
vorgenommenen Gehaliserhöhungen haben die Ver— 
leger der zudiſchen Zeluungen beſchloſſen, den Preis 
auf 100 M. für die Nummer zu ethohen Die 
Freitagsaus gabe boftet 160 M 

Autoſpritzen für die Feuerwehr Der 
— 3* * — — —— Dr. Alfred 

rohmann hegab ſfi Wien zweds Uebar fülh⸗ 

zung der für Lodz beſtelnen zwei Automohlle mit 
itzen. Die Lodzer Er wird ſonn 

den leueſten Einrichtungen verſehen ſein. bip 
Die Seuchen in Sodz. In der Zeit vom 

20 dis 26. Auguſt etkranklen an auftedenden 
Kragthelten: an Flickmphus 1 Perſon; an Nuter⸗ 
leit hohus 29 Perſonen (4 Todesfäle) an der 
Riu 20 Perſonen (10 Todesfaͤlle); an Scharlach 
ſonen, Diphtheritis 1 Perſon, an den As 
tels 2 Perſonen (1 Todesfall)) an Gehirnhant⸗ 
eutzndung 1 Perſon au der Roſe 3 Perſouen; 
an der ãgyptiſchin Augenkrautheit7 — 23 

—* Jalten Fieber 1 Perſon. An der wind⸗ 
ſucht ſtarben während dieſer Zeit 11 Perſonen. 

Siebſtahle Im Holel Klutas“ Ceglel⸗ 
nie s drangen un die Wehnung des Michal 
Ra Diebe emn nd rouben einen Rock, in 
dem ſich 200 000 polniſche Mark, eine Bautuote 
von ollar elne uhr ni Feite, ſowin Wechſel 
auf 00 00 M beſanden. Sinem gewhen 
Werer Abram, wohnhaft in der Stolncht. 40 raublen undekannte Diehe aus dem Expediione 

ePlac Woluosci Ih d Eick Wane im wern 300 000 Max vol. 
Eimer gewiſſen Wladyslawa Dembowſta, wohn⸗ 

in der NowosZarze wſkaſtr 18. wurden a— 
der Taſche 20 900 Mart geſtohlen. Der 18hrige 
Dieb Oiſer Roſen, Wolborfkaſtraße wurde bei 
dieſer Tai ertappt und — ——— — 7 

eſtn ahme pon Dieben. Auf dem da⸗ —8 —— — Henryr Karg, 

wohnhaft in der Wechodniaftr. 7 verhaſtet, wa 
er bei emem gewiſſen Leon Paſelezewſti Nuert Sier verſchiedene Gegenfiände 
haue en gewiſſer Bronislgw Zynafiat, wehn 
haft in der Navo⸗Cegielniang 39, den man bei 
Raub verſchiedener Gegenſtände aus der Wohnun 
von S A eertappte, wurde der 

— den Bodetane. Die 
von Dansleeraaten, d. i 

4 

Tan⸗ 
ſchrerlongreh Verireten ſind England, Fraukreich, 
Belgien, Jialien, Deutſchland, ligleres namens der 
Genboſſenſchaft deutſcher Tauzlehrer durch Guſtan 
Engelhardi⸗Leipzig und Pam Nuürlch ⸗Berlin. Der 
erfte vVorſthende J. Baer⸗Dordrecht ſprach für eine 
internationale Verſtändigung, Muͤrich⸗Berlin wi 
darauf hin, daß die Kunſt neutral iſt und durch ſie 
die allgemeine Verſtändigung der Nationen, wie 
ftũüher, wieder erreicht werden möge. Ein wichli⸗ 
ger Teil waren die Vorführungen verſchiedener 
neuer Tänze, unter denen Paſſetio, Chicken Reel, 
der neue Walzer, Ondulada großen Erſfolg ernte⸗ 

einfach haarſträubend ! Roch heute werden ſie mein⸗ 

iñ die vanpneche⸗ 
jedoch als chlech te HolenSie Minelten 

vorgeführt wurden, find prämlient worden; Elana⸗ 
Boſton ·¶ — — 
von Lune Daag von Cocin Trott bon Svan 
dii iinſerran.. 

, — 29— 44 * — —V 

—JJ —— —ã 
e er, die zer 

abſowiert haben, lamen auf den Einfall, in P o ⸗ 
me relden Anflelung zu ſuchen, Lis de ſch 
den Schulluxator in Brombergve war 
dieſer darüber ſichllich erfreut; Abſolventen eines 
ftaatlichen Seminars? Sehr gut Sie beherr ſchen 
ja ein tadelloſes Poluiſch, ausogezeichnet ¶ Solche 
Zute brauchen wir gerade. Sine nmoſſe vo Schulen kõnnen hre Tauiglelt nicht entſauen, de 
wir keine entſprechenden Lehrer ausfindig mahen 
lnnen. Hoffentuch ſind Sie Kalho en, meine 
Herrn Nein, Herr Kurator; wir ſind polniſche 
Bürger evangeliſcher Konfeſſion· Sodamn 
tut es mir leid, meine Hexren! Auf Wiederſehn 

Die drei Pãdagogen fuhren hun nach Ober 
ſch heſ en ihr Glack zu veruchen. In Myelo⸗ 
witz, dem Sitze des Schleſiſchen Schulluraiois 
wurden fie noch liebenswũrdiger empfangen ais u 
Bromberg. 

„Der Mangel an Vollsſchullehrern iſt bei uus 

Herren, eingeſpannt! Es freut mich gauz beſonders 
keine Galizier, ſon dern hrabe Kongreßpolen bei mit 
anzuſtellen. Ich bin ja ſelber ein Kongieſowiat 
Aljo willlommen! Zuvor noch eine kleine Forma 
litãt: Begeben Sie ſich, bitte, in die Kanziei und 
unterſchreiben Sie dort die Verpflichtung, als gute 
polniſche Bürger in echt polntſchem Simne das 
Heuiſchtum hierzulande ſtets zu bekaͤmpfen. Das 

Die armen drei Lodzer Pädagogen erwirſen ſich 

den Staub don ihren Füßen und lehrten nach 
Hauſe zurũck. 

Spende 
Uns iſt aachſtehende Spende zur Weilergabe 

übermittelt vworden, für die wir den Spendern im 
Namen der Bedachten herzlichſt danlen 

Für das Greiſenhelm: An Sielle 
eines Kranzes auf das Grab der verſtorbenen Ir 
Luiſe Ramiſch. Herr Caeſar Eiſenbraun und Frau 
16 000 Mart. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Airchengeſaugverei Zoar⸗ hat am 

kommenden Dienstag, den 5. September, um s uhr 
abends, eine außerordentliche Gen mwlung 
* Mitglieder werden gebeten, nttuch 
erſcheinen Deutſcher Lehrervereln. denle 
um Uhr abeunds Vorſtands ſſuung. Am Non 

— 5*2 — * 2* 53 

—— 
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VV 7 — 
fAus dem 

enfulzfeld. Im Sechoͤſt der Notalle Franzmann in Ober Wionſchin. Sem Neujmgfeid 
brach Jener aus . Das Vohnhaus, die Sceune 
und der Echnppen rben ub de e 
men. Das Gebäude wurde vom gjahrigen Kna⸗ 

—— —— gefte as Feuer wurde n den 
ern unterdrüct. Der Schaden beträgt über 
3 Millionen Mark. ——2 

SMokilcie. Montag. den *. Sepiember, um 
6 Uhr abends, hält Paſtor Kreuß bei den Herr⸗ 
ſchaften Lange in Rollele die Frauenbundſtunde ab. 

Effingshaufſ⸗ u Sonntag. den 8. Sep⸗ 
teniher, um 10 Uhr vormiltaze, wird 
Krenß in Effingehauſen einen Gottesdienſt hallen. 

Sowicz. Mordtaten. Dieſer Tage wude 
in Rozyee, Gem. Jeziorlo, der Einwohner des 
Doerfe n Kuliel durch die Einwohner deoſelben 
Dorſes Jan Ufa und Zoſef Staniszewſti ermordet. 
Als Urſache des Mrdes wird aagegeben, daß 
Kukiel von den Felbern von Ufa und auzew 
Rognn geftohlen haben ſoll. Die Mörder find 
dem Unterſuch ungsrichter Aberllefert worden. 
Am 189. d. M. iſt der Loweejer Polizei zur Kennit⸗ 
uis gebracht worden, daß im Dorſe wada, 
Gem. Dowbkowice, eine Marjanua Rottea 
hangt anfgefunden wurde · Die Unierzuchung 
flellie feſte daß Rolleka exmordet und beraubi 
worden ifi Am 20. d. M. gegen 7 uhe 

die 
—8 Roſhee die Eeſrau des Joſ —— — 

ie Tãter wurden verhaftet 2 
— Dorfbrand, Am 25. 8. M 

12 Uhr mitiags eniſtand im Dorfe gegen Meleʒyee bei 
Lowlez Feuer, das 10 — ———— er 
ãſcherie. 

— Son der Zeuerwehr. Die frel⸗ 
willige Feuerwehr wird ſtiefmütterlich behanden 
See hat mit der Rot ſchwer du kampfen. So 
beſitzt fie keine Pferde und muß bei emnen Feucr 
die Loſchgerãte ſelber zum Brandorte befördern. 
Dieſe Geräte befinden ſich in enem ſebt engen 
Raume, und der Magiſtrat will die Räume, die 
die Wehr vor dem Kriege inne hatte, nicht frei⸗ 

vshn⸗ um 50 Prozent zu erhöhen. Soute die len. Von ganj neuen Tänzen, die vor einer Jury 

—42* 

Von dem Bochenmarkt. Die 
Zenermig nimmt immer ſchürfere Formen ann So 
maßten für ein Pfund Butier 1000 Mi gezahl 
werden fur die Mandel Eier 660 Mari 
Epfundige Vais Brol ig Aõ M unb bibel i ovon Raugelhafter Gũte⸗ Der Korzee Stein⸗ 
lohlen koſtet 3800 Mark, ein Pud Grennhe 

300 Mari — F&ez— IA 0 — *7 

— Uunierrichtsbegtnu In dem Fürſt 
Poniatowftki Regierungeghnafium beginut be 
Unterricht am A. Sepiember und im Lehrerſeminnt 
am⸗ I8. September. Das Lehrerſeminar beſihi 
eine Feuerwehr/ einen Fechtklub⸗ einen Turnverein 
ein eigenes Blasorchefter und eine Schüũtzengilde 
In den Ferien war die Wehr nicht tätig 

— Vom Zuge überfahren Am 16 
de M. wurde unweit der Station Jachewiee unuweii 
des Bahngleifes der Einwohner des Dorfe⸗ 
Szymanowice, Gem. Bonkos, Jan Fabianſti ol 
aufgefunden. Die Unterſuchung fleüte feft/ daß 
Fabianſli von einem Zuge überfahren worden war 

Warſchau. Droͤhenber Poſtbeam⸗ 
de n ſtr e n k Im Saale bes Muſeums für Acker⸗ 
bau fand eine Verſammlung der Poſtbeamten 
ftatt. Auf der Verſammlung wurde der Beſchluß 
gefaßt, eine einmalige Teuerungszulage zu ver⸗ 
langen, und zwar: für alleinſtehende Beamte 
150 000 M., für verheiratete von 200 000 bis 
300 000 Mark. Außerdem verlangen ſte die Be⸗ 
zahlung der Schulfeuer durch den Staat oder 
Auftiahme der Beamtenklinder ia die ANegierungs⸗ 
ſchulen. Das kleinfte Gchalt ſoll 100 000 Mart 
vetragen. Falls die Regierung auf doige Bedin⸗ 
gungen nicht eingehen ſollte, ſo wurde beſchloffen 
am 6. September, um 12 ilhr mittags, mit oem 
Streit, der alle Poſt⸗ und Telegraphenãmter im 
Reiche umſaßt, zu beginnen. 
Eemberg. Mißbräuche in der Ju— 

tendantur. Die Lemberger Gazeta Eo⸗ 
dztenna“ berichtet ũüber Mißbrãuche des Intendan⸗ 
len. Oberſtleutuant Tad. Demn bſti: Vembfli 
hat nicht umſonſt gearbeitet, cr iſt nämlich Beſther 
eines herrlichen Gates. Dafür wurde das pol⸗ 
niſche Heer im Jahre 1018 um 40 Waggons 
Schuhwaren, Leder und Uptformen 
beraubt, die Vembſtl auf niederträchiige Weiſe 
vertaufte. Deſſenungeachtet blieb der ehemalige 
Haupimann weiterhin als Oberſtleutnant im Amte 
trotz der bereito angeſtellten Ermittelungen nach 
dem Verbleib des geſiohlenen Heeresgutes. Wu 
wir erfahren, hat das Keiegsminiſterium Demoſt 
nicht nur nicht entlaſſen, ſondern ſogar zum Seiter 
der Inlendantur des Korpsbeziuks Krakau eruanut 
Als Dembiki von der geplanien Reviſion etſahren 
hane, ließ er die Atten, die ihn hätien verraten 
tönnen, verſchwinden. Inzwiſchen wurde ſein Be 
amier, der Unteroffizier Veja, augellagt. Waͤhrend 
der Verhandlung wurde ein Teil der Alten wieder 
geſunden, aber auch dies ſtöre den Verbrechte 
nicht. Wãhrend Leja zum Tode verurtellt uud 
der Urtellsſpruch ſant den Atten zur Beſtäilgunz 
nach Warichau gſcheck! wurde, gingen dieſe unter 

— * euc Derſahen n en vie ver lorenen Alten belaſtelen das Regiment in hohem 

Ausfuͤhruugen ſtelli has 
Blaͤtt an das Kelegominlſterium die Frage, b ber 
verbrecheriſche ¶ Iuiendant noch lange velter der 

Jnuendantur ſeia wird und jein mit Beſchlag 
bele tes Guit nicht endlich eingezogen werde. 
Jaworow. Ueberfall auf das Po⸗ 

lizeramt. Am 26. d. Mtis. warde in Jawocow 
ein Ueberfall auſ das Poltjeiamt verũübt. Uabe⸗ 
danne Tuter warfen einige Bomben in das Haus 
die mit großer Kraft explodierten. Das Hauß 
wurde erirunmert. Ein Bouigiſt wurde am Fuß 

rwundet Gleichzeitig entſtaad in den dem Fur⸗ 
de renden Gebãuden Feuer, das 

augenſe Inlich oon der gleichen Banoe gugelegt 
wurde. 

Poſen. Wiedie Preisſteige run⸗ 
gen zuſtandekommen, beweilſen folgende 
Tatſachen: in einem Geſchaft foroert eine 
Hausfrau ein Pfund Salz und ahlt dafür 60 M. 
In demſelben Augenblick erſchemt ein Sanowirt 
auf der Bildſläche, um ebenfalls Sal, zu kaufen, 
ihm werden dafur ſchon 70 M. abgeſoroert. Ein 
anderer Fall Ein Kaufmann wil ſich ſeine 
Wohnung tapezieren laſſen. In einem Tapeten⸗ 
geſchaäſt werden ihm Tapeten, deren bvilligſte 
800 M. iſt, zum Preiſe oon 1800 Mart 
vorgelegt. Als er zwei Tage ſpäter erſcheint, am 
die Tapeken zu —353 iſt der Preis g dieſelbe 

auf 2000 M. geſtiegen. n Stuc 
—AI— — das u der Welilciez 

zeit 250 M. Koſtete, war vor 14 Tagen noch 
init Uo M. zu haben. Inzwiſchen it ver Prei 

auf 200 M, gſtie zen. Auf ; Etaunen eine 
Kaufers über dieſe ahe Prei cuug ertlärt 
der Kaufmann: in Warſchau oſtet die Seife 

—— ene 
in Kanden eiwas, Ralürlich handelt es ſich 

dleſen Fällen iummer um dieſelbe Ware. 
Bromnberg. Deutſche und polniſche 

Wirrſchaftt, Die polnſche Preſſe hat ſhon 
ſelbſt öſters Gelegenheit nehmen müſſen, auf 
von den Beſitzern geubte Nachlaäͤſſigleit in der Er⸗ 
hallung des einſumals von den Ouiſchen ſo treu 
behliteten ſtaatlichen und per onlichen Elentums 
hinzuwelſen. Beſonders dezeichnend in dieſer 
Hiuſicht iſt wieder einmal ein „Appell an die Be— 
hörden“, den das Danuziger Polenblatt, oie Ga⸗ 
zeia Gdauſta“, in ſener Nummer vom 28. Iu⸗ 
guſt veroffentlicht; Als ich tüczlich Pommerellen 
beſuchte — ſchreibt der Veſſaſſer dieſes „Appelis“ 
— bemerkie ich mit Verdruß auf einigen Staats⸗ 

—— Demnõchſt ſollen einige Feuermelder mit 
mfirenen aufgeſtellt werden 

gütern eine gewaltige Vernachläſfigung und Zit⸗ 
fibrung an Bauten und Dächern, beſonderg war 



* 

das in der Domäne Zarnowlert im Kreiſe Patzig 
hemerfbar. Nen weilem ſchen kanm man bort an 
ſchönen Gebãuden melergrotßze OAbcher in den Dõ⸗ 
chern ſehen. Ich bel den dertigen Lenten 
herum und erfuhr, daß elt de Zeu. —28 
here VPad ter — ein Dentlcher Herbn 
—— ahres dieles Gut veri⸗en wobel 
E Docher imd Baullchletten in Orburma zurück⸗ 
deß die Herblte und Winterſtürme großen Scha · 
den au den Dachern der DVomanc angerichtet 
hetien; ber neue (poluiſche) Pachter hat bis aum 
Mugen Ta⸗⸗ nichtß aekam um diele —* 
aen anßanbefſern· Seit einigen Monaten dringat 
das Waſſer bei iedem Reoen in die Häuſer, wo⸗ 
bel eo in der Holzkonftruftivn Keime aufünftiger 
SRulnis bilbet Ach fielle feft, daß in einlsen 
FJabren dort Schäden enttehen werhen. deren Ve⸗ 
ſeitlauua dem Staatsſchatz Millionenansgab⸗en 
vernr ſachen werden. Va die Staatsgũter alelch 
Ana Ei⸗ on ber Volften find, balie ic es ur 
meine Vflicht, die Aufwerliamkeit unſerer zuflän⸗ 
diaen Bebbrden auf dleſe unmõ zlichen Zuſtände 
zu lenfen; es wird — ſallz noch nicht vorhan⸗ 
den — Xingend die Anftellung einet Kontrollenrs 
bel bder Wolewodſchaft votwendig ſein, der plößz⸗ 
liche Reviſtonen der Domänen vornimmt und 
as loloan venen ſolche Vernachlaſſigrng und 
Vernichtund von Staatsontern einſchreitet.“ 

Ediugen. Einftellung bereafenbau— 
arbeiten. Die 
die Melhuno det die Mbenen beimn Beu des Ha 
ſens in Gdingen unterbrochen worden ſind. An—⸗ 
geblich ſoll den Arbeitern bereits gekündigt warden 
ſeln. 
doll im Gelbmangel lieogen 

Die Urſoche der Unterbrechuno der Arbeiten 
Die Zeinma meint 

daß die Unferbrechung der Arbelten in der geden⸗ 
wãrtigen Zeit elue Vernichtuug vieler dereits ſen 
ger Vorrichtungen bedeutet. 

Gorzuv. Dies und das Di Zuſehren 
auf dem Dieustas⸗Wochenmarkte flelen zur volligen 
Befriediguna aus; die Vreiſe zogen an Für die 
Dende er ahlle mon anfcnge oο peer 
Wo vercingelt ſoaar 600 M. Der Vreis für 
ein VPſund Bufter ſchwankte whchen dod iooo 
Marf. Alte Hhner donnte man ſür 900 1200 
Mart do⸗ Stack nd junge Hühnchen für 1200 
—4400 M das VPVaar erſtebhen. Kohl. der ſehr 
begehrt worde loftete 80 180 M. 
—— 
Mart, ddweiſe zu 4080 M. an. Fepſel 
hatten einen Vreis von 100 M. und 

Breiſe für Textil⸗ und Lederwaren ſiud in letzter 
Zeit um 70 100 Prozent aefliegen: trohdem in 
die Karfluſt xeae. Die Käufer meinen, man 
V⸗e ich un Kleidnag einſorgen, desn es wird 
von Tag zu Tag keurer. ODie 
aeibſcheine, die am 15. März 8 
gelangten, berruccen am 15. 
ee ne werden bis zu dem be 
nanmen Taze ouf dem beg — * Ageun 

—28 — Rot 
aur —2 

Wirera bel Bradforb i eine Arbelterin tätlg 

ſich ſchlcke und befabl ihr. 

die Weilfung als eine Ginmiſchung in Privatan⸗ 
aelegenbeiten die niemend elwas andingen. 

Dawioer Zeifuno? verbreitet raten ſie indgeſamt in den Streik. 

Eaſthourne, 

je Kopf und 
Dheten bot man mandelweiſe zu 600 man vweiß. halte George Sanb Chopin im Jahre 

Birner 
elner ſolchen jvon 80 120 M. datz Viunud: Die 

des K niſten bis ias Neinft —* einſte in Uin⸗ 888 38 38— Wer 
lember d. J. * * — den auverglelchlichen und unvergeſſenen 

Tüchtige Dame 

—* Frete Brefſe — Freileg den 1. September 1822 

fus aller Welt. 
Weunfitfeſt. Ain Sonuag 

vermitiag wurde mit einem Konzert der Wiener 
Vhilharmonie unter KRichard Strauß das Galt ̟ 
Uneger el beſchloſſen Es wurden aus 
ſchleßtlich Berke von Mozart aoſolelt 

Der Erabifſchof von Haen Feftſplelhaus ſtatt, 
Sanzbura eihie den randftein. Dem Akt wohnte, fich der 
NRichard Strautß Mar Neinbdardt and alle ſeine 
Getreuen vom Saleburger Greßen Weltiheater 
d Umer de nee beea ſ ver 
VPrätßent ber Uſflerreichiſchen NRepublil Hainich 
Das Fefllvielhaue wird von dem GBerliner Ar⸗ 
qliet⸗ Voleia gebaut. 

WMerkwürdiger Streikgruub. In elner 

die durch ibr reichen locklger Haar allgemein 
auffaͤllt Die Vorſteherin der Abteilung 
der das juuge Mädchen arbeltet, war uan der 
Anſicht. daß jene ach auffallender friſtere, als es 

das Haar einfacher 
aufzuflecken. Mit dieſem Velehl aber ſtach ſie in 
ein Veſpenneft. Die Kollealunen der Schonen 
erqriffen einſtimmig Partel ſür ſie und erklärten 

Um 
ihrer Auffafſſung arößeren Nachdruck zu geben, 

Die Vor⸗ 
ſteherin mußte eutlafſen werden, worauf die 
Weberiunen trlumphlerend ihre Arhen wleder 
aufnahmen Doer magiſch⸗ Einſtuß von CEhobins 
Mautel Wladimir von Pachmann, der aach 
bei uns noch undergeſſene Vianiſt, hat, nach dem 
er ſein 74. Lebensſahr vollendet, ſich jetzt end⸗ 
gültig von der oͤffentlichen Konzerttäligket zurück⸗ 
gegagen und beſchränkt fich darauf, gelegeutlich 
ſeiven intimen Freuden in ſeiner Wobhnung zu 

wo er ſowohl im Schlaf wie im 
Wohnummer ein Klarier aufgeflellt hat, etwas 
vorzuſplelen. Dabel rxsat er ſtets einen alten 
abgetragenen Alpacka Mantel, und venn erx gut 
bei Laune ift, pflegt er auch die Geſchichte dieles 
Dr— zu erzaͤhlen. Der Manlel gehörte Chopin 
und vachmann chlelt die Reliqunie vor der En⸗ 
kellochter der Geor ge Sand zum Geſchenk. Wle 

1838 nauch der Inſel Majorka begleltet, wohln 
er ſich zur Pflege ſeines Gruſtleideus begeben 

Sie halte ihn hier auch ſozrlam gepfleg—“—— hatte 
halte In ſpuler aber, als das Bruftleiden einen 
drohenden Charakter amunehmen begann, leblos 
im Stich gelaſſen. Wle Pachmaun berſichern 
komm bopin Waſt über ihn, wenn er RAr 
Manlel trägi, der Un beſahigt, die Juleniones 

den Lehen dum Ausdruc 

Ferner 
ſanb bie feierliche Grundneinleaung iu dem nf⸗· 

in der 

daß er auch ehne den Maatel de Konp onißen 
den Geift Chepius zu beſchwären verfleht. 

Cehfe — 7 ———— 
Oeſterreichs Wirtſchaftofragen. 

Ween 31. Auguft. (Vat. Dekerreichſſch 
——* Krelle dementieren die A Hricht daß 

Planu einer Zollunton QOeſter⸗ 
reile mi Italidn rerſchlazen habe In⸗ 
formalionen dieſer Kreiſe zufolge, dauern die Ver⸗ 
hbanblungen seiter au 

Belin, . Kuaaeſt. (VBat.) Der önerrei 
chiſche —R in Berlin benachrichtigle ſeine Re⸗ 
alerunz, daß die deutſche Regiernng bereit ſel wit 
Deſterreich über Wiritſchaftsfrageu zu 
verhaundeln und bat um Formullerung der 
wirtſchafllichen Forderungen. 

Die Kämpfe in Klelnañfien 
Bordeaur, 21. Auguſt. (Pat.) Aus Athen 

wird berichtet, dab in dem vemn den Griechen be⸗ 
ſetzten Teil Kleinaſiens, die arlechiſchen Einwohner 
des Jahrgaugs 10083 eingezogen worden ſind Der 
Jahrgang 1902 iſt bereits wobiliſtert worben 

Bordeaux, 31. Auguſt (Pat). Der amt⸗ 
liche griechlſche BSericht beſagt, daß der Augriff der 
ſchmeren türkiſchen Reiterel und Arlillerie bei El⸗ 
venlar abge vleſen worden iſt. 

Die vorficht igen dmeritaner 
Walbington, s81. Augun Gat.) Die 

ameritanſſche Regierung iſt beſtrebt die Meinungz 
der Sſowſets hinfichtlich der Eatſendung einer 
lachmiſchen Kommiſſton nach Rußland, ohne Vol⸗ 
macht zu Verhandlungen, zu pruũſen. Die Ecgeb 
nifſe der Srmiltelungen würden zur Focmullerung 
der Aufichten der amerikaniſchen Regierunz über 
dle Moͤglichkeit einer Tellnahme am wirtſchaftlichen 
Wiedeccufbaun Rußlands die nen, vorausaeſet, daß 
das Parlamant mit ſolcher 3 einverſtanden 
waãre. 

in eſnne melunaten. 
Am Dienstag wurde in München der gongteh 

—— Kalholiken eröffnet. Der vapft ſaũdte 
den Deilnchtmern ſeinen Segen. 
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Kalesne Do Ua⸗va 

Chobnſpleler Bachinann gehort dat. weiß aber 

dr. G. Krauſch Dr. S. Kantor 

VUo e pdlse e Guld —88 892 
—AXX— s666 oggu/ IEsn 

Aeleebe Lroben — 3522 — J—— Uar 683860 80 

— 
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vderangworiuich fur pouut 8 — teRAhichen Teil 
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1608 60 
Belglosss · ss ag⸗ 

— —VR——— Londoss 38000· 38880· 32600 
KNew· Terx 6660. k600 
Faria 6688674 671 

Vlec JF 43. 10. x5 *4 
41t102: 3 

Varsan ZKavdoiedaux 600 
Lredithaa �16on· c�od 
Lodeeor Fautinanusdaut 1886 
Wesrthanx 2250 —— ———— —XRRXEX 

—XX —X— Aodrrojoe 7800 
— —— ——— isod ross 
Navntha 200· 1925 
O ri⸗eer Worxe 11000 sbo· Ni 
Zle Unsx 1760 
BRuaduxi 3760 37783766 
Ataraabe wee 625. 88306600 
Eoslsx 1025 
Tyraraev 1860“ 
Borco vabe 1625· 267 
Gebr. dab o weasy 2950 

—EXVDI 
Bre men, 29. August. — Baumwohe 

861,10. — 

Liverpooll, 29. August. — Letete 
Notierung: Oktobsg 1288, Januar 1028 — 
1209, Mar- 1260 Mai 1240. 

Newrork, * August. Baumvwolle 
loeo 22,86, sopionbe 22,41, Oxtober 22 60, 
November 22,65, ——— 22,70 2Zufuhr 
deor Baumwolle 17,000. 

New-Orleanus, 20. August. Baum⸗ 
wolle loeo 22. * 

6* Bund der Demſchen 
Polens. 

Zamenhof Str. 17. 
Wir bitten alle Orisgrupen, Vorftände Mit«⸗ 

glieder und Gönner des B. D D V. im donm ver⸗ 
ſchledenſten Städten und Ortſchaften Poend ſoſort 
mit dem Deutſchen Zentralwahlkomitee in Lodz 
Rozwado vta 17 wect Silduag den Benrle 
hezw. Wahlansſchüſſen in Fuͤhlung zu treten, vmn 
die Wahlaheit zu erleichtern 

* m — 

Die heutige Haugteor ſaudeſitung füllt aut 
dür ben Vorſtand —— Behrend. 

houpuſchrienung: adeitkaren 
— und den Ubrien 

Ades f er 
Drus und dberlag 

oder zreie Preſſe? m. d. h. 
Eduarbp bebrene 

Suſtav Gwald; 

für Schreibmaſ hine 
* Holniſchem und deuiſchen Sprache wächug. die guch 
Lohnherechnungen mechen kann wenn möglich aus — 
Baubrande per ſofort geſucht 

Offerlen mlt — an die ——— 

— D 

Zu kaufen geſucht arwaeſen 
mit 2 Flammenröhren, für 82i0 Atun. Druck 
oa 50 mn⸗ Heizflache 4017 

Akt. Geß. J. John in Lodz 
Vertaufsbũro. Pet ilauer Straße 217. 

— z ———— ———— 

SEuche Stellung 
als Reiſender ſür Beda fsorulel, Kontoriſt, Magaſineur 
Lageriſt. oder Hilfs⸗Bua helier, verflehe auch Appreteur⸗ 
Arbeiten. hier oder ous wärts. Geſfl Off. unter „A, B. 
do an die Geſchaͤftsſt⸗ N· 8* Bl. erb⸗eten. abl 8 

—A— — 
BS8CH KACZKA 

— 75—————� ——— —�—, ,2— e 10 

— den 
Große enauſche Firma ucht per yhld in Anter 

sehe en 

rdhere Mohnung 
vehhe fur Wohn- un d Baurozwecke benuht wer eñ 
kann Gefl Off. un er Buro“ an die Gachafſee 
ſtelle dieſes Valies erbeten oer 

Alte α;y 
in der Seſchäſfte ſaalle dieſes Blattes zu haben 

on 3 Uhr nachmittags bis 6 Uhr ab undsd. 3723 

Dr — — 77 — * 
Bistrkutoſta * 20 

ẽ 
gh — ekeh * 

laug urit Wuntl —* 
—— von 122 uub v. e Bauen 75* 

d i 
Kerbllis s Trauguta) Teol. 773 

if zurückgekehrt. 
aut⸗ veneriſche nud 

Dere men. 3326 
Eoamums kEckort 

ut⸗ * dzä 
Uhr nachm. 

—— Nr. 1387. 
das Lex von ber Gloͤwna. 

dt C Prybuig 
zurückgekehrt 

GSpertalarzt iör 
—** —“ — — 

—XRX —RMD — 7 wilt —— 
Maaraufaſ) —* 

48 
— 38 Ane. 266 

A h vo nde ———— w * 

—D amee ch. oeu 
4 c X I 8 AV 

5— e10 
ſaut und Boßenlsebtske 
Sprechst. V. ꝰ— 2u. v. —6 

—ãD—— 

2uruu gekehrt 4 — J 
—— —— —ã—Y é ſde mel dtaun — —5 
Epezialarot für * 

— * — nbrgan tecut — 
— ——————— 25 Dt. Cuui —AI 

Se — — *— Eeliglarzt ſur 
— ——«äVV——— — * * 

empſugt . I0⸗I — 
Mawrotktraſte Wei? 

Saboratorium — 
mage Nn. schat 

Lodg Petrilauer s 

fnaluſen 
ÿ nlſche Garn uſw. —6 Dele uſw 

— — 
mit JGchloſſerpraxis, der 
deutſchen v. polniſchen SGprache 
in Wort und Schiift maͤchtig. 
ſucht in dleſes Fache welter 

eſchlechts krant heite n ãh nliche ——— tugn. 
Empfangſtunden von 122 und vorhanden. Off. unter Vi 
von vr goge die Geſchafeneue vief. 5 erbelen 

Suche leſnm 
ala Nachtwachter oder ähn⸗ 
liche Stellung Gute 8 
vorhanden. Ob. uu Nacht⸗ 
wächter“ an die ———— 
d erbelen. 

Te ngeichner 
ſucht cutſprechenden Poſten 

per ſofort. Off. unter Ame⸗ 
rican· an die Geſchaftsfelle 

dſb. Bleerbeten. lg 

—ä 
ude frangais —528 rnde 

p 8 m— 
— 

n ahle zoeh, nrer aueni, 
Gold, verſchledenen Schmuch 

alte Sahn⸗ Konſtantiner 
Nr.d Mlilich, mechte pi Etos 

tritauter 80. ( Freie Preſſe) 

—— cuch 
dei Gilern des Schmiers ** 

T nis 
Zahn Arzt, 

zuruckgekehrt 
Empfang tageuüber nur, 

Petritauer Steaß⸗ 811 

3968 

—5 8Sigel, 
wiſſenſchaftlicher Lehres ve⸗ 

egelbe ſn ggebliertes Einwohnen 

ve ee 

Junger Maunn 
mãchtig, Abſolvent eines Se— 
minars ſucht Anſtellung im 
Büro Gefl. Zuſchriften unter 
E. St. 192 an die eſchste 
8 Blatted erbeten 

mit viertlafſiger Schalbildung 
und einjahriger Bürotätigkeit 
in e ner kleineren NRanufattur⸗ 
fabritk ſucht Anfang dellung in 
elnem B Adreſſe: Aleja 

maja M 77, m. le2, A.J. 

Canugruuuſms; 
Garten u etwas Acker, ſofort 

zu verkaufen. Off unter U. 487 
an die aanenene dief — 
erbeten 

KRatemzalungen 
Möbel gegen c Gardinen. Weißwarei. 

und Dame! ſtotfe 
eriowicz Co 

erren 

macej —— wla⸗ 
deete erorene va ué 

Zabientec 4002 

NM. 164. 4010 

der Fougere vollkommen 

*8* 2 

— 

hohn achtdatet kein —IA— — 

in der Vrovluz Polen, Haus mit 

Eerivie vbe i dete 
—— pPasnbor leglty 9 — * 

Radmund Boekor amiesrx I 

rosyjs pasas 2gubiono okuna 
⸗ imiie aton Seibe 

ECaipre) vlea Wuleéranskt 

zum Verkeauf 

furt geſucht. 
die B 

Stadtreſſende 
erſtllaſſiger 

koſsmeicher Artikel per ſo⸗ 
Gefl. Off uuter 

— —7 — —— 

luderb die ue 

ee— 

varenlen Sie dieſen wenn Sie 

eine Anzeige, welcher Art fie gus 
ſei, aufzugeben heben —— 

4588 

Hlus leifetei ind nm 
VBaul Savemann, Bydgoszez. Garbary Art. 85 
ſucht per ſofort für dauernd 2—8 tüchtige Schletfer 
gegen hohen Lohn und frele Wohnung 39890 

5 Furberei — 8 RKaf u — entrujͤnge und Verzeeiſe rmaſchint 
mit Motorbetrieb Grundſtul 75 12 Qu⸗Elen g320esrbeiteter 
Kundſchaft, Zunmer und Küche beim Abil htanat in der 
g von Lode iſt ſofort mit totem und 3 —85 
tar zu verklaufen. Näheres Vetrikauer Straße 16. —*8 
Blumengeſchaſt von 426 Uhr nachmitta ge 

** Auffchlag. ſoude 38 malßige Prelſe —3 egen 
g von ido t auf Poſſchedamt. Ne 18.776 3 wirb beigeftell — ü berall 

õ hauvtſtrade — Mdobelmduſtrte ien 3 

ꝓ 4 3 

* * pomoee —2* 3 j k D 24 s i naukoue ẽ 
EGeſ. m. b. 8) xbꝛe 

——— Ziegel Straße NAr 5 * 
— z——— enpfiehlt für das laufende Schatjahr— — 
———— Aparate J Candkarien u — 

Caboralorien· las Vihel v. Dere aucgeſtopht 
ſowie ſärnliche Schul⸗ und ——— 

Kosmetlt· an die Deſca ————— 
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